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Niedersächsisches Kultusministerium  
Frau Dr. Bludau und Herr Martin Wöckener 
Hans-Böckler-Allee 5 
30173 Hannover 
Per Mail an: referat23@mk.niedersachsen.de 

 
 

Hannover, 17.09.2026  
 
 

AGFS-Stellungnahme zum Erlassentwurf „Stärkung von Demokratiebildung und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) an öffentlichen allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen sowie Schulen in 
freier Trägerschaft“ 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
Sehr geehrte Frau Dr. Bludau und sehr geehrter Herr Wöckener,  
 
für die Gelegenheit, zum Entwurf des neuen o.g. Partizipationserlasses Stellung nehmen zu dürfen.  
 
Das Ziel des Kultusministeriums, die Demokratiebildung sowie die Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) als tragende Säulen im niedersächsischen Schulwesen zu stärken, unterstützen wir ausdrücklich. 
 
Schulen in freier Trägerschaft zeichnen sich seit jeher durch lebendige partizipative Profile, bewährte re-
formpädagogische Ansätze und eine aktiv gelebte demokratische Kultur aus. Damit der neue Erlass seine 
wertvolle Wirkung auch an unseren Schulen optimal entfalten kann, wünschen wir uns eine praxisnahe 
Ausgestaltung, die unsere spezifischen rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen partnerschaftlich 
berücksichtigt. 
 
Das Grundgesetz schützt die pädagogische, organisatorische und konzeptionelle Autonomie von Schulen in 
freier Trägerschaft. Wir bitten darum, dieser verfassungsrechtlichen Eigenständigkeit im Erlass Rechnung zu 
tragen. Die vorgeschlagenen Strukturen zur Verankerung der Demokratiebildung sollten daher so flexibel 
gestaltet sein, dass sie sich harmonisch in bestehende, oft schon sehr fortgeschrittene Partizipationskon-
zepte freier Schulen (wie Klassenräte oder Schulversammlungen) integrieren lassen – ganz ohne starre bü-
rokratische Vorgaben.  
 
Gleichzeitig regen wir an, dass freien Schulen derselbe unkomplizierte Zugang zu staatlichen Unterstüt-
zungssystemen, den Fortbildungsangeboten des Landes (NLQ) und externen zivilgesellschaftlichen Netz-
werken offensteht wie öffentlichen Schulen. 
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Die engagierte Umsetzung des Erlasses – insbesondere das Durchführen von BNE-Projekten, eine intensi-
vere Schülerbeteiligung und die Kooperation mit Verbänden – bringt naturgemäß spürbare personelle, 
sachliche und finanzielle Mehrbedarfe mit sich. Um das bewährte Konnexitätsprinzip zu wahren, bitten wir 
darum, dass jede neue staatliche Anforderung an Schulen in freier Trägerschaft verlässlich über die Finanz-
hilfe des Landes Niedersachsen refinanziert wird. So lässt sich eine einseitige finanzielle Belastung der 
freien Träger vermeiden. 
 
Sollten für die Umsetzung des Erlasses zudem Landesprogramme, Sonderbudgets oder Projektmittel bereit-
gestellt werden, wäre eine gleichberechtigte Antragsberechtigung für Schulen in freier Trägerschaft ein 
wichtiges Zeichen der Wertschätzung. Dies betrifft im Besonderen die Honorarkosten für externe Ver-
bandsreferenten sowie Sachmittel für Partizipationsprojekte. 
 
Eine erfolgreiche Demokratiebildung gelingt am besten gemeinsam und unabhängig von Schulform und 
Trägerschaft. Wir regen daher an, die finanzielle und konzeptionelle Gleichbehandlung im finalen Erlasstext 
rechtssicher zu verankern. 
 
Für eine konstruktive Weiterentwicklung des Entwurfs und einen gemeinsamen Austausch stehen wir Ihnen 
jederzeit sehr gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

          
 
Thomas Weßler      Gabriele Joachimmeyer  
Vorsitzender      Geschäftsführerin  
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